
Nationales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OLsraMtZbezirke Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbw "

(8egrr <n.üeL 187/ ^<§«0*ün - - t ZS77

Tannen.Aus öen^

Bezugspr . : Monatl . d . Post -4t 1 .20 einschl . 18 Beförd .-Eeb ., zuz . 36 Zustellungsgeb . ; d . Ag. i Anzeigenpreis: Der Ispaltige Textmillimeter oder dessen Raum 5 Reklame 15
1 .10 einschl . 20 ^ Austrägergeb . ; Einzeln . 10 Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . höh . Gewalt § Nachlaß nach Preisliste , der jedoch bei Konkursen oder Vergleichsverfahren hinfällig wiä.

od . Betriebsstör , besteht kein Anspruch auf Lieferung . Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321 . j Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.
Nummer 2V5 Altensteig , Dienstag , den 3. September 1935

lWIMMWIKW >!>!»» » « »» !>» «>» »
5 8.

« Mrr Zicst sind «merSntuW"
Sr. GSbbels weiht 42 Berliner Srtsgruvvenfahnen

Berlin , 3 . September. Die am Montagabend veran¬
staltete Ortsgruppenleitersitzung des Gaues Groß -Berlin
der NSDAP , erhielt ihre besondere Bedeutung durch die
Weihe von 42 neuen Ortsgruppen sahnen,
die Gauleiter Dr . Göbbels im Kreise der Eauamts - ,Kreis - und Ortsgruppenleiter der Reichshauptstadt vollzog.
Nachdem der stellv . Gauleiter Eörlitzer die Veranstal¬
tung kurz eröffnet hatte , führte Dr . Göbbels u . a . aus:

„Es gibt heute noch viele Leute , die sich vom Staate
eine völlig falsche Vorstellung machen . Für sie ist der
Staat der gute alte Großpapa , der ihnen nur Geschenke
gibt . Sie wollen vom Staate nur Vorteile , ohne selbst eine
Verantwortung zu übernehmen "

. Manche hielten es für
eine soziale Ungerechtigkeit, daß es Fleißige und Faule,
Kluge und Dumme gebe. Das sei nicht die Schuld des
Nationalsozialismus , sondern eine Tatsache, mit der wir
uns abfinden müssen . Wenn unter solchen Umständen
Männer an die Führung des Staates kämen, dann nur
durch Zähigkeit und Intelligenz . „Die Nationalsozialisten
haben sich diese Führung auch verdient , denn sie haben sie
sich selbst erkämpft . Es kann nicht zum Wähle des Volkes
sein , wenn eine große Menge durcheinanderredet » sondern
es ist nötig, daß eine kleine Gruppe Verantwortlicher führt
und bestimmt ".

Diese Grundsätze habe die Partei stets betont , zuerst bei
sich selbst erhärtet und dann automatisch auf den Staat
übertragen . Bei einem 60 Millionenvolk werde es immer
Unzulängliche geben, sie bilden aber die Ausnahmen , die
die Regel der Zulänglichkeit unseres Volkes nur bestätigen
können. Von einigen wenigen Fehlern und Schwächen
einzelner aber auf eine Brüchigkeit des Prinzips zu
schließen , sei falsch . Das hieße, das Kind mit dem Bade
ausschütten . „Nein "

, so betonte Dr . Göbbels , „der Kern
unseres Volkes und unserer Partei ist und bleibt intakt".

Der Gauleiter erinnerte an die Zwangsläufigkeit der
Lage , die der Nationalsozialismus bei der Machtübernahme
vorfand . Er schilderte das politische Vakuum , in dem sich
Deutschland infolge des 15jährigen Bestehens der System¬
regierungen inmitten hochgerüsteter Staaten befand , wäh¬
rend Deutschland jede Aufrüstung verboten war . Zur

Durchsetzung der Freiheit gehörte Klugheit und Mut . Das
war aber die primärste Aufgabe , hinter der alle anderen
zurückstehen mußten . Denn zum Schutze unseres Aufbaues
hatten wir eine Armee nötig . Für ihre Ausrüstung brauch¬
ten wir Rohstoffe . Wo sie uns fehlten , müssen wir sie
unter Hintansetzung aller anderen Aufgaben beschaffen.

Dabei sei noch nebenher die Wirtschaft angekurbelt und
dadurch allein schon die Arbeitslosenzahl im Ganzen um
über 5 Millionen gesenkt worden . Dr . Göbbels zeigte an
einem Beispiel aus der Kampfzeit den lächerlichen Klein¬
mut der wenigen Miesepeter von heute : „Wenn uns vor
zehn Jahren jemand erklärt hätte, 1935 habt ihr die Macht,
aber in diesem Sommer wird für einige Wochen das
Schweinefleisch knapp sein , dann wäre uns allen das sehr
recht gewesen . Was ist dem gegenüber» so fragte Dr . Göb¬
bels , außen - und machtpolitisch geschehen ? Der Minister
führte als Beispiel dafür u . a . den Flottenvertrag mit
England an . Die nationalsozialistische Regierung habe
gearbeitet , die Partei brauche nicht in der Defensive zu
stehen, sondern müsse zur Offensive übergehen . Denen , die
sagen, die Regierung muß handeln , antworte er : „Warum
tust Du denn nichts , während wir arbeiten!" Man könne
nicht für jede Kleinigkeit ein Gesetz machen, sondern nur
über grundsätzliche Fragen.

Der Gauleiter forderte die politischen Leiter auf , den
Staatsfeinden , wo sie sich zeigen, entgegenzutreten ; das
sei eine Frage des Entschlusses, der Beständigkeit und des
persönlichen Mutes . Dr . Göbbels schloß seine einstündige,
immer wieder von stürmischem Beifall unterbrochene Rede
mit der Aufforderung an die Berliner Nationalsozialisten,
für jede politische Lage bereit zu sein : »^Dafiir brauchen
wir eine intakte Partei und ein intaktes Volk . Das Volk
bleibt intakt , wenn die Partei intakt bleibt und die Partei
bleibt intakt, wenn Sie intakt bleiben."

Dann weihte der Gauleiter mit der Berliner Blutfahne,
die Horst Wessel im einst roten Berliner Osten getragen,
die neuen Ortsgruppenfahnen , die auf dem Nürnberger
Parteitag vor ihren Ortsgruppen flattern werden , mit den
Worten : „Unsere Ziele sind unveränderlich . Unsere
Fahnen sind ewig."

SlallenIMr Einmarsch in Abessinien?
London, 2. Sept . Reuter meldet am Montag aus

Diredawa : Ein unbestätigter Bericht sagt, daß
eine Vorhut von 1ÜÜV italienischen und 1599 Mann Ein¬
geborenentruppen die abessinische Grenze westlich
von Assab überschritten hat und in die Provinz Da-
nakil einmarschiert . Dem Bericht zufolge verlassen die Abes¬
sinier fluchtartig ihre Dörfer.

Reutermeldung über Einmarsch in Abessinien dementiert
Rom, 2 . September. Von zuständiger italienischer

Seite wird das in einer Reutermeldung verzeichnet« Ge¬
rücht entschieden in Abrede gestellt, wonach stärkere
italienische Truppenkontingente nach einem kurzen Zwi¬
schenfall , bei dem ein kleiner italienischer Wachtposten von
Abessiniern überfallen worden war , in abefsinisches Ge¬
biet eingedrungen seien . Im gegenwärtigen Augenblick
seien keinerlei derartige Vorfälle in irgendwelchen Gebie¬
ten zwischen den italienischen Kolonien in Abessinen zu
verzeichnen. «

RalienWrr Einspruch gegen den
Konzessionsvrktrag

Addis Abeba , 2 . September . Der Konzessionsvertrag beherrscht
augenblicklich das politische Leben der abessinischen Hauptstadt.
Am Montag hat der italienische Gesandte Graf Vinci im Auf¬
träge seiner Regierung beim Kaiser von Abessinien Einspruch
gegen den Vertrag erhoben , durch den alle italienische Rechte
verletzt würden . Auf abessinischer Seite ist man dagegen der
Ansicht , daß dieser Einspruch auf Grund der Verträge nicht ge¬
rechtfertigt sei . Der britische Gesandte erhielt aus Lon¬
don Anweisung , den Kaiser zu veranlassen , den Vertrag aufzu¬
heben.

Wie hier weiter bekannt wird , wird der Konzesfionsverrrag
sowohl im amerikanischen, wie im abessinischen Handelsregister
eingetragen werden . Das Gesellschaftskapital wird als rein
amerikanisch ausgewiesen . Der Unterzeichner des Vertrages,
Rickett , wird an der Genfer Völkerbundsratssitzuna über die
abessinische Frage teilnehmen , die wie man hier erfährt , vor¬
aussichtlich auf den 7 . September verschoben werden wird.

Der Kolonialsekretär der italienischen Gesandtschaft, Vazzani,
erklärte dem Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros , daß
demnächst auch der letzte italienische Angestellte,
sowie das gesamte Eesandschaftspersonal Abessinien ver¬
las s - n würden. Ferner teilte er mit , daß , bevor ein Luft¬
angriff auf Addis Abeba erfolge . 45 Stunden vorher eine War¬
nung an die Bevölkerung sowie an die Ausländer ergehen
werde. Hierzu wird von abessinischer Seite erklärt , daß ein
Bombenabwurf auf Addis Abeba gegen das Völkerrecht ver¬
stoßen würde , da es sich um eine offene Stadt handle.

M,

Die britische Regierung untersucht
London, 2 . Sept . Wie in amtlichen Kreisen am Montag mit¬

tag erklärt wird , hat die britische Regierung eine strenge Unter¬
suchung angeorünet . um festzustellen , ob bei der durch den Be¬
vollmächtigten in Abessinien erlangten Konzession mittelbar oder
unmittelbar britisches Kapital beteiligt ist. Der britische Ge¬
sandte in Addis Abeba. Sir Sidney Barton , har inzwischen das
Foreign Office telegraphisch dahin unterrichtet , daß es sich bei
der Konzession lediglich um einen Vertrag zwischen der abcssi-
»ischen Regierung und einer amerikanischen Gesellschaft handle
und daß irgend eine britische Beteiligung nicht erwähnt werde.

Rom, 2 . Sept . Der britische Botschafter in Rom , Sir Eric
Drummond , hat Staatssekretär Suvich offiziell in Kenntnis
gesetzt , daß ihm und seiner Regierung nichts von dem Abschluß
des anglo -amerikanischen Konzessionsvertrages in Abessinien be¬
kannt sei.

Hier wird an zuständiger Stelle erklärt , daß der Vertrag
unter allen Umständen rückgängig gemacht wer¬
de n m ü s s e , da er jeder Rechtsgrundlage entbehre und die mit
Italien eingegangenen Verpflichtungen mit Füßen trete . Italien
werde und könne unter keinen Umständen dulden , daß durch die
Manöver einer sog. Wirlschastsgesellschaft, deren Hintermänner
vorläufig noch nicht ganz erkennbar seien , ihm die Gebiete , um
derentwillen das ganze Vorgehen gegen Abessinien eingeleitet
worden sei . im letzten Augenblick unerreichbar gemacht wer¬
den sollten.

Englische Kreuzer in Haifa eingelaufen
London, 2. Sept . In Haifa, der Endstation der Oelleitung

aus dem Irak , sind am Montag die drei englischen leichten Kreu¬
zer „Arethusa"

. „Delhi " und „Durban " eingelrofsen . Außerdem
wird die Ankunft von acht Zerstörern errvartel . Der „Star " be¬

richtet in diesem Zusammenhang , daß zum Schutze dieses wichti¬
gen Hafens besondere Vorsichtsmaßnahmen gegen überraschende
Angriffe aus der Luft oder von der See her getroffen wor¬
den sind.

Bor der Genfer RMagnng
Londoner Presfestrunnen

London , 2 . September . Die Bedeutung der am Mittwoch be¬
ginnenden Sitzung des Völkerbundsrates wird von den meisten
Blättern in Leitaufsätzen hervorgehoben Die „Times " sagt u.
a ., Eden habe in Genf einen verhältnismäßig geraden Weg vor
sich . Hinter ihm stehe geschlossen das Kabinett und unfraglich
auch die öffentliche Meinung des Landes . Das britische Volk
glaube an den Völkerbund und dessen Methode , Ideale des
Friedens und der Gerechtigkeit aufrechtzuerhalten . Das Foreign
Office und die britische Presse Hütten eine kluge Gleichgültig¬
keit gegenüber dem erbärmlichen Strom englandfeindlicher
Verleumdungen gezeigt, der sich aus der unter Staatsaufsicht
stehenden Agentur in Rom ergossen habe.

Frankreich stehe vor der Wahl , entweder ein wichtiges Glied
in der Kette seiner Freundschaften preiszugeben , oder den völli¬
gen Zusammenbruch des Völkerbundes zu riskieren . Der Fall,
der vor den Völkerbund komme , sei ein Probefall in einem viel
entschiedenerem Sinne als die Besetzung von Mandschnkno oder
Deutschlands Aufrüstung . Es handle sich um einen vorsätzlichen
Angriff eines Mitgliedes , nicht um die einseitige Verwerfung
eines aufgezwungenen Vertrages . Wenn Italien den Frieden
breche und ein Teil der großen Nationen des Völkerbundes diese
Handlungsweise verteidigen würden , so würde dies eine unbe¬
grenzte Aussicht aus „geduldete Plünderungen " eröffnen . Das
ganze Kollektivsystem würde verwässert . Diesen Erwägungen
könnten sich die logisch denkenden Franzosen nicht entziehen.

2m „Daily Telegraph " wird ausgeführt , wenn Mussolini an
seinem entschlossenen Willen festhalte , den Krieg zu beginnen,
so sei die britische Regierung ebenso entschlossen , den Appa¬
rat des Völkerbundes in Anwendung zu brin¬
gen. Dieser Apparat könne nicht in Tätigkeit rieten , wenn die
Stimmabgabe der Nationen nicht einhellig sei. Falls Frank¬
reich in Genf nicht mit England Zusammengehen sollte, werde
der Völkerbund seinen Zweck verfehlt haben . Mit einem solchen
Fehlschlag aber sei die kollektive Sicherheit verbunden

.Daily Expreß " vertritt die Ansicht , daß es keinenKrieg
geben werde. Italien sei im Falle der Anwendung von
Sühnemaßnahmen Großbritannien , Frankreich und den kleine¬
ren Staaten , einschließlich Jugoslawien nicht gewachsen . Wen«
keine Sühnemaßnahmen Zustandekommen, werde es ebenso kei¬
nen Krieg geben, soweit Erotzbrittannien in Betracht komme,
denn es könne nicht allein im Namen des Völkerbundes handeln.

Die Besprechung Edeu -Laval
Paris , 2. Sept . Die Unterredung , die Eden am Montag nach¬

mittag mit Ministerpräsident Laval in Gegenwart des eng¬
lischen Botschafters in Paris und des Unterstaatsfekretärs Van-
sittard hatte , dauerte fast anderthalb Stunden . Nach der Be¬
sprechung erklärte man an zuständiger Stelle , es seien die ver¬
schiedenen Möglichkeiten für die Abwicklung der bevorstehenden
Genfer Beratungen geprüft worden . Außerdem habe man ein¬
gehend die Frage behandelt , in welcher Form dem Völkerbunds¬
rat der Bericht über den Verlauf der Pariser Dreier -Konferenz
vorgelegt werden solle . Der französische Ministerpräsident hat
noch im Laufe des Montags den italienischen Botschafter ein«
vfangen , um sich auch mit ihm über diese Frage zu unterhalten.

Besprechungen Lavals mit Stojadinowitsch
Paris , 2. Sept . Im Anschluß an den Empfang des südslawi¬

schen Ministerpräsidenten Stojadinowitsch bei Laval fand am
Quai d 'Orsay am Montag ein Frühstück starr, an dem alle diplo¬
matischen Vertreter der Kleinen Entente und des Balkanbundes
rn Paris teilnahmen . Ueber den Ausgang der Besprechungen
zwischen Laval und Stojadinowitsch ist bisher nichts bekannt
geworden . Man geht aber nicht fehl in der Annahme , daß bei
den Beratungen der Kleinen Entente vor allem die Habsbur¬
ger Frage, der Donaupakt und nicht zuletzt der italienisch-
abessinische Streitfall behandelt worden sind.

Paris , 2 . Sept . Der französische Ministerpräsident gab im An¬
schluß an diese Unterredung der Presse eine Erklärung ab , in
der er u . a . betonte , er habe mit dem jugoslawischen Außen¬
minister alle Fragen besprochen , die die beiden Länder interes¬
sieren. Da Stojadinowitsch auch Vorsitzender der Kleinen Enteate
sei , habe man daneben auch die Fragen geprüft , die mit dem
Abschluß des Donaupaktes in Verbindung ständen . Es bestehe
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zwischen ihnen vollkommene MeinungsllLerein st im¬
mun g über die Notwendigkeit , die Politik der engen Zusam¬
menarbeit fortzusetzen , die zwischen den beiden Ländern bereits
zu einer Ueberlieierung geworden sei.

In gut unterrichteten Kreisen fügt man diesen Erklärungen
ergänzend hinzu , dag sowohl über die Führung der Verhand¬
lungen in der Frage des Donaupaktes als auch über das an-
gestrebts Ziel vollkommene Uebereinstimmung erzielt worden
sei . Das gleiche gilt auch in der Frage des italienisch -abessinischen
Streitfalles , in der sich die französische Anschauung mit der der
Kleinen Entente decke. Die Kleine Entente lege mehr als alle
anderen Wert auf die Achtung vor dem Völkerbundspakt . Sie
teile aber nichtsdestoweniger die Besorgnisse Frankreichs und
wünsche dem Völkerbund die schwere Krise zu ersparen , die ein-
treten könnte, wenn sich Italien veranlaßt sehen sollte, die Be¬
ziehungen zu Genf abzubrechen.

Sie ersten NakaMertemanöver
Vraunschweig , 2 . September . Im Raume um Vraunschweig

haben die ersten größeren Manöver der neu aufgebauten
Reichsluftwaffe begonnen . Es handelt sich insbesondere
um größere Hebungen der Flakartillerie , an der 3 Flakabtei¬
lungen und eine Flakscheinwerferabteilung neben anderen For¬
mationen der Luftwaffe teilnehmen.

Wie der Inspekteur der Flakartillerie und des Luftschutzes,
General Rüdel , ausführte , handelt es sich um eine großange¬
legte Schulübung zur sorgfältigen Nachprüfung der kriegs¬
mäßigen Verwendung der neuen Waffen und Geräte und zur
Kontrolle des Ausübungsstandes . Bei dem besonderen Charak¬
ter Luftwaffe würden sich nicht immer die sonst bekannten ein¬
drucksvollen Manöverbilder ergeben , wie es bei der Schulübung
überhaupt nicht in vollem Umfang kriegsmäßig zugehen könne,
denn jede Einzelheit müsse umso sorgfälttger überwacht werden,
weil die Ziele nur angedeutet sein könnten . Die Uebung sei im
großen und ganzen vom Wetter abhängig . Wie bekannt , habe
man auf Truppenübungsplätzen ganz ausgezeichnete Ergebnisse
erzielt . Es werde sich jetzt unter kriegsmäßiger Annahme zu zei¬
gen haben , wie weit die schulmäßige Ausbildung sich in der
Praxis der kriegsmäßigen Verwendung bewähren . General
Rüdel führte grundsätzlich zur Bedeutung der Flakartillerie
und des Luftschutzes au : Die Flakartillerie , die in kürzester
Zeit von dem General der Flieger , Hermann Göring , geschaffen
worden ist , hat eine außerordentlich schwierige Aufgabe . Ihre
artilleristische Aufgabe ist schwieriger, als jede andere artilleri¬
stische Aufgabe , nicht nur deshalb , weil das Ziel das schwierig¬
ste ist, das man sich denken kann , sondern insbesondere deshalb,
weil bei Nacht das Auffinden und Erkennen des Zieles außer¬
ordentliche Schwierigkeiten bereitet . Die übrige Artillerie hat
vorzügliche Hilfsmittel zum Ergründen und Beobachten des
Zieles , während die Flakartillerie auf Geräte angewiesen ist,
die noch nicht vollkommen entwickelt sind . Die Aufgabe bei dieser
Hebung ist gerade , nachzuprüfen , wieweit wir bei einem genü¬
genden Einsatz von Flakartillerie überhaupt Aussicht haben , Er¬
folge zu erzielen Es ist vielfach die Meinung verbreitet , daß es
ein „Druckposten " wäre , bei der Flakartillerie Dienst zu leisten.
Es ist festzustellen , daß es sich bei der Flakartillerie um eine
Angriffswaffe handelt , die genau so wie die leichten Batterien
der Artillerie den ersten Truppen folgt , um jene sicherstellenzu
können. Der Flakartillerist ist der einzige , der unter dem Bom¬
benabwurf der gewaltigen Kampfflieger kämpfend ausharren
muß.

Der Führer an den Relchskriegsminister
Berlin , 2 . September Der Führer hat dem Reichskriegsmi¬

nister Generaloberst von Blomberg , Berlin , folgendes Tele¬
gramm gesandt : „Zu Ihrem 57 . Geburtstag sende ich Ihnen
meine herzlichsten Grüße verbunden mit den aufrichtigsten Wün¬
schen für die erfolgreiche Durchführung Ihrer großen Aufgabe
und für Ihr persönliches Wohlergehen im neuen Lebensjahr .

"

Hauptversammlung des Gustav -Adolf-Bereins
München , 2 . Sept . Auf der 79. Hauptversammlung des Eusiav-

Adolf-Vereins in München wies Professor Dr . Hans Gerber-
Leipzig in seiner Eröffnungsrede daraus hin , daß bas Eustav-
Adols-Werk zum erstenmal in der bayerischen Hauptstadt tage,
die heute die Stadt der Bewegung sei , die das deutsche Schicksal
gewendet habe . Der Eustav -Adolf -Verein könne von seinen in
langjähriger Arbeit gemachten Erfahrungen aus ganz besonders
die gewaltigen weltpolitischen Leistungen des Nationalsozialis¬
mus und die darin gründenden staatspolitischen Taten würdi¬
gen . So sei es ihm ein bedeutsames Ereignis , in diesem Jahre
an dem Ort zu tagen , von dem die nationalsozialistische Be¬
wegung ihren Ausgang genommen hat „Wir gedenken deshalb
in Treue und hoher Dankbarkeit des Führers und bitten Gott.
Laß er dem gewaltigen Befreiungs - und Erneuerungswerk , das
Adolf Hitler am deutschen Volk und Reich begonnen hat , seinen
Segen leihe, dem Führer selbst aber die Kraft gebe, es glücklich zu
Ende zu führen ."

Ausgehend von der Feststellung, daß die Diaspora -Pflege prak¬
tisch-kirchliche Arbeit in der Heimat und draußen unter den
evangelischen Ausländsdeutschen sei, gab der Redner dann eine
ausführliche Darstellung der Arbeit und der Schwierigkeiten
der Diaspora -Pflege und hob hervor , daß die Diaspora - Hilfe
dort am wirksamsten sei, wo sie sich der doppelten Diaspora:
der des Glaubens und der des Volkstums , zuwandte . Wenn der
Eustav -Adolf-Verein sein Hilfswerk dem deutschen Volke in
seiner Weltweite zugewandt habe , so habe er zugleich volkerhal¬
lend und volkbildend wirken müssen , weil er zu deutschen Men¬
schen nur in deutscher Art vom christlichen Glauben sprechen
konnte. So komme es , daß gerade durch den Eustav - Adolf-Verein
der Zusammenhang unter dem deutschen Gesamtvolk zu einer
Zeit hergestellt und gepflegt werben konnte, in der die große
Politik weder Verständnis dafür , noch Verlangen darnach hatte.

Der Vortragende sprach zum Schluß die Hoffnung aus , daß der
Eustav -Adolf-Verein mit seiner Arbeit einen guten Betrag auch
zur Erneuerung der Heimat geben könne . Gute Christen und
gute Deutsche zu sein , solle auch in Zukunft unser Stolz bleiben,
Deutsche , denen ihr Volkstum letztes, höchstes Geschenk Gottes auf
Erden ist und ein heiliges Gefäß , in dem sie das Ewige em¬
pfangen und zu bewahren haben . So wollen wir uns gerade
hier in München , dem Ausgangspunkt der deutschen Freiheits¬

bewegung Adolf Hitlers , aus vollem Herzen zu dieser und dem
neuen Deutschland bekennen, indem wir uns erneut zu der Auf¬
gabe einer wahrhaft evangelischen Diasporapflege verpflichten.

Abschluß des Flolleubesuches in Danzig
Danzig , 2 . Sevt . Das deutsche Panzerschiff „Admiral Schesr"

hat am Montag nach mehrtägigem Aufenthalt Danzig wieder
verlassen. Eine riesige Menschenmenge, vor allem aber die ge¬
samte Schuljugend , umsäumte kilometerweit grüßend und singend
die Ufer des Hafenkanals . Tausende wandelten fast eine Stunde
lang am Ufer neben dem langsam fahrenden Kriegsschiff bis zur
Hafenmole mit . Auf dem Wasser begleiteten Hunderte von fest¬
lich geschmückten Fahrzeugen den „Admiral Scheer" bis auf die
Reede . Allgemeine Bewunderung erregte das Rettungsmanövsr
des „Admiral Scheer", besten Besatzung auf das Signal „Mann
über Bord " innerhalb von zwei bis drei Minuten zwei Kutter
zu Master brachte. Während der Ausfahrt kreuzten mehrere
Flugzeuge der Fliegerlandesgruppe Danzig über dem Panzer¬
schiff-

Bor der Beisetzung der belgischen Königin
Brüssel , 2. September . Ueber den Gesundheitszustand König

Leopolds sind in den letzten Tagen die widersprechendsten Ge¬
rüchte verbreitet worden . Von unterrichteter Seite wird mitge¬
teilt , daß die Verletzungen , die der König bei dem Unglück am
Vierwaldstätter See davongetragen habe , leichter Natur seien.
Dagegen sei der König seelisch so zusammengebrochen, daß sein
körperlicher Zustand darunter gelitten habe.

In dem Programm für die Veisetzungsfeierlichkeiten am
Dienstag ist ausdrücklich bemerkt , daß der König das Trauer¬
gefolge eröffnet , und zwar in Begleitung seines Schwagers , des
Prinzen von Piemont und des Prinzen Karl von Schweden.

Berlin , 2 . September Der Führer und Reichskanzler hat den
Botschafter Dr . von Keller als Sonderbotschafter des Deutschen
Reiches mit der Vertretung des deutschen Reichskanzlers , sowie
der Reichsregierung bei den Brüsseler Trauerfeierlichkeiten für
die Königin der Belgier beauftragt und nach Brüste ! entsandt.

Die größten französischen Manöver
feit Kriegsende

Paris , 2 . September . Am Sonntag begannen in der Gegend
von Reims die großen französischen Manöver , die sich bis Ende
der Woche hinziehen werden . Man erklärt , daß diese Manöver
die größten seien , die seit Kriegsende in Frankreich durchge¬
führt worden sind . Nicht weniger als vier kriegsstarke Divisio¬
nen , die durch Reservisten ergänzt worden sind , stehen sich gegen¬
über . Das charakteristische an diesen Manövern ist die Tatsache,
daß diesmal kein einziges Pferd Verwendung finden wird , da
die im Manöver liegenden Streitkräfte durchweg motorisiert
sind . Um ein ungefähres Bild von dem Grad der Motorisierung
der französischen Armee zu vermitteln , wird darauf hinaewiesen,
daß beispielsweise die 4 . leichte Division von Reims allein
über 2200 Kraftwagen besitzt , wovon 400 Panzerwagen mit
Radiogeräten ausgerüstet sind . Zweck dieser Manöver ist , festzu¬
stellen, wie lange es dauert , um eine durch Reservisten auf
Kriegsstärke gebrachte Division kampffähig zu machen bezw . wie
lange diese Reservisten brauchen , um sich der neuen modernen
Kriegswaffen bedienen zu können. Der Chef des Generalstabs,
General Eamelin und der französische Kriegsminister werden
dem Manöver beiwohnen.

Verfuchsflüge durch Menfchenkrast
Berlin . 2 . September . Die ersten Versuchsflüge mit Menschen¬

kraft auf dem Flugplatz Rebstock bei Frankfurt -M ., die von
dem Segelflieger Dünnbeil aus Erfurt mit einem von den In¬
genieuren und Luftsportverbandsangehörigen Haeseler und
Villinger aus Destau erbauten Flugzeug mit Propellerantrieb
durchgeführt wurden , haben in den Tagen vom 29. bis 31 . Au¬
gust einen vollen , jeden Deutschen mit Stolz erfüllenden An¬
fangserfolg gehabt ..

Am Samstag flog der Segelflieger Dünnbeil in 20 Sekunden
bei etwa 40 Km . Stundengeschwindigkeit in 4 bis 5 Meter
Höhe eine Strecke von 204 Metern und in 21 Se¬
kunden 221 Meter. Bei beiden Flügen beschrieb der Pilot
jeweils auch eine Linkskurve.

Damit verlassen die erfolgreichen Konstrukteure und der Flug¬
zeugführer Frankfurt , um nach kurzer Ruhepause , angespornt
durch die schönen Anfangserfolge , in der Stille rastlos an ihrem
Werk weiterzuschaffen. — Nach dem Preisausschreiben der Po¬
lytechnischen Gesellschaft Frankfurt a . M . konnte das Preis¬
gericht zwar den Hauptpreis nicht vergeben , hat aber eine An¬
erkennungsprämie von 3000 RM an das Flugzeug Hätzler-Vil-
linger (Führer Dünnbeil ) vorgeschlagen.

No- Stadt M Land
Altensteig, den 3 . September 1935.

Jungarbeiterfreizeit ! Immer wenn ein vievzehntägi-
ger Kurs in dem Freizeitlager Eisenbach beendet ist, kom¬
men die Jungarbeiter wieder irisch und gesund , mit neuer
Arbeitskraft und -Lust in ihre Arbeitsstätten zurück . Und
immer noch ist ein sehr großer Teil unserer Hitlerjungen
nicht im Freizeitlager gewesen. Lehrmeister seid
ehrlich! Es fehlt bei allen diesen Fällen , mit sehr
wenigen Ausnahmen, am guten Willen ! Denn genau so
rückständig und widerwillig wie man aus anderen Lebens¬
gebieten sein kann, ist man auch hier . Es geht doch nicht
um 14 Tage Faulenzen, sondern es geht , wenn man seinen
Horizont etwas vergrößert , um die Gesunderhaltung der
jungen Generation. Eine Maßnahme der Hitlerjugend,
die die volle Zustimmung der in Partei , Wirtschaft und
Staat führenden Männer findet, kann man nicht mit der
Bemerkung abtun : „Das haben wir früher auch
nicht gehab t"

. Es ist überall bekannt, daß, wo es am
Platze ist , Unterstützung gewährt wird . Das letzte Lager
in Eisenbach findet vom 8 . bis 22. Sept . 1935 statt, und
wenn alle Lehrmeister wissen , was sie ihrer Handwerks¬
ehre schuldig sind , dann wird dieses Lager übervoll besetzt.
Melden Sie Ihren Jungen heute noch beim Unterbann
HI/126 Nagdld an.

Leichenchor. Alle sangesfreudigen Kräfte beiderlei <
Geschlechts, die Interesse an einem Kranken - und Leichen- <
chor Haben, werden gebeten, am Donnerstagabend 8 Uhr <
sich im Stadtpfarrhaus einzufinden. j

Nagold, 3 . September . (Wolkenbruch . ) Heute morgen I
gegen 7 .40 Uhr ging hier ein Wolkenbruch nieder , <
der ungefähr 10—15 Minuten anhielt . Ziemliche Master- <
masten kamen hernieder und überfluteten zum !
Teil die Straßen unserer Stadt . Glücklicherweise ist i
irgendwelcher Schaden vorläufig nicht zu verzeichnen.

Nagold, 2 . September . (Beerdigung . — Hohes Alter .) !
Am Sonntag wurde der im 73 . Lebensjahr unerwartet i
rasch verstorbene Tuchfabrikant Heinrich Kapp unter l
großer Anteilnahme zu Grabe geleitet . Der Verstorbene ^ ,
stand schon bei dem schrecklichen „Hirsch " -Unglück am Era- !
besrand und hat nun nach 40jähriger Ehe das Zeitliche !
gesegnet . — Gestern beging Hausmeister a . D . Wilhelm
Eckert seinen 87 . Geburtstag.

Neuweiler , 1 . September . Am Sonntag , den 1 . Sept .,
feierte die bekannte „Burkhardts-Ahne" Witwe Elisa¬
beth Burkhardt geb . Kern aus Breitenberg im
Kreis zahlreicher Angehöriger ihren 8 5 . Geburtstag.
Sieben Mädchen und einen Knaben hat sie großgezogen;
18 Enkelkinder und 18 Urenkel nennen sie „Ahne"

. Das
Geburtstagskind ist körperlich und geistig noch erstaunlich
rüstig und tätig . Der Kirchenchor ehrte die Betagte durch
einige Choräle. —r.

Rötenbach , 2 . September. (Beerdigung . ) Am Sonntag
ist Bürgermeister und Stützpunktleiter Pfromm er zu
Grabe getragen worden; eine unabsehbare Trauergemeinde
gab ihm das letzte Geleit . Die Kreisleitung Calw ehrte
den Verstorbenen durch einen warmen Nachruf.

Calw , 2 . September. (Fußgängerin vom Gehsteigrand
gerissen . ) Gestern abend gegen 8 .30 Uhr ereignete sich auf
der Staatsstraße Calw—Hirsau , zwischen Gutleuthaus und
Leinebrllcke ein schwerer V er k e h r s u n f a ll . Ein
Hirsauer Kraftwagen, der einem von Calw her kom¬
menden Kraftwagen ausweichen wollte , fuhr hiebei eia
am Straßenrand stehendes Mädchen aus Ernstmühl ,
derart an , daß es heftig auf die Straße geschleudert,
und bewußtlos liegen blieb . Nach dem ärztlichen Befund
liegt e i n s ch w e r e r S chädel b ru ch vor. ^

Freudenstadt, 3 . September . (Die Nürnbergfahrer der X
Gruppe 262 in Freudenstadt.) Die Gruppe 262 hat aus - !
ihren acht Abteilungen über ein halbes Dutzend Züge in

, ^
Freudenstadt zusammengezogen , wo sie im Laufe des gestri - , ;
gen Tages dem württembergischen Arbeitsgauführer
Müller vorgeführt wurden. Am Samstagabend fand '
vor dem hiesigen Eruppenstabsgebäude auf dem Markt- !
platz ein großer Zapfenstreich statt. j ^

Enzklösterle , 2. September . (Fremdenwerbung. ) Um s
die Fremdenwerbung auch postalisch zu betreiben, l -"
so wie es andere Kurorte schon lange tun , entschloß sich die !
Gemeindeverwaltung zu einem sogenannten „Post-
stempe l"

, der seit einiger Zeit in Benutzung ist und mit ^
dem alle postalischen Sachen , die von Enzklösterle abgehen , :
versehen werden . Der Stempel trägt die Aufschrift : Luft- j
kurort Enzklösterle bei Wildbad / Nördl . Schwarzwald / " '
600 Meter über dem Meer . ^

Wildbad, 1 . September . 47 Schüler einer Klasse g
der hiesigen Volksschule haben mit ihren Familienange¬
hörigen zusammen 54,10 Zentner Heidelbeeren ge¬
sammelt. Das entspricht einem Wert von 1350 RM . >

Calmbach , 3 . September. Im Alter von 82 Jahren !
starb gestern Johann Eeorg Erhar -d . Mit ihm !
ist der letzte Vertreter des alten Schwarzwälder Holzseiler-
gewerbes dahingegangen. Erhard war als Langholzseiler !
weit und breit bekannt . Nicht nur beim Forstamt Calm¬
bach seilte er die schlanken Tannen von Len Berghalden !
in die Täler an die Abfuhrwege ; Holgseiler Erhard kannte !
man im oberen Enztal so gut wie im unteren, selbst drü- >
ben im Nagoldtal und in anderen Gegenden wurde Er- !
hard mit Holzseilen beauftragt.

Neuenbürg, 2. September. (Holzlastkraftwagen kippt
tum .) Ein Verkehrsunfall, der noch glimpflich ab¬
lief , ereignete sich am Samstagmittag um 12 .30 Uhr beim
Stadtbahnhof . Ein Lastkraftwagen mit Langholz
hatte gerade den Bahnübergang überfahren, als er plötzlich
umkippte und die ganze Ladung Holz auf die Straße
stürzte . Der Fahrer kam mit dem Schrecken davon. Er
hatte aber schwere Arbeit, bis der Wagen wieder beladen
war.

Neuenbürg, 2 . September . (Arbeitsbeschaffung beim
Handwerk .) Am Donnerstagabend fand im Gasthaus zum
„Hirsch " eine Sitzung statt , der sämtliche Jnnungsobermei-
ster des Kreises anwohnten . Sie stand unter der Leitung
von Kreishandwerkermeister Krebs. Man besprach die
für die bevorstehende Arbeitsbeschaffungsaktionzu treffen¬
den Maßnahmen . Die Werbung soll am 1 . Oktober abge¬
schlossen sein . Die Erfahrungen vom vorigen Jahr werden
Heuer verwertet. Zunächst richtet sich die Werbung an den
Hausbesitz , aber auch an die Behörden. Die Ausführun¬
gen des Kreishandwerksmeisters wurden ergänzt durch die
des NS .- Hago - Kreisamtswalters Rothfuß aus Herren-
alb und des Gewerbeschulrats R e i l e.

Nottenburg, 3 . September . (Schwerer Verkehrsunfall.)
Am Sonntagabend befand sich der 25 Jahre alte ledige
Landwirt Kaiser von Unterjesingen mit einem
Kameraden auf der Heimfahrt von einem Schießfest . Ober¬
halb der berüchtigten Kurve in der Weiler Straße verlor
er plötzlich die Herrschaft über sein Fahrrad und fuhr
mit übergroßer Schnelligkeit auf ein ihm entgegen¬
kommendes Personenauto aus dem württember-
gischen Oberland auf. Der Aufprall war so stark , daß der
Radfahrer a uf d e r M ot o rh a ub e 'in bewußtlosem und
schwer verletztem Zustande liegen blieb . Der
Radfahrer wurde mit sehr schweren Kopfverletzungen in
die Klinik nach Tübingen eingewiesen. An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt. ^

Balingen , 2. September. (Berkehrsunfall .) Am Sams¬
tagabend gegen 10 .30 Uhr gingen zwei ältere Männer von
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Balingen , Schof -er und Textor , von einer Hochzeit in
Erzingennach Balingen zurück . Dieselben wurden etwa
zgg Meter von der Dreschhalle Erzingen von einem En-
digerPersonenwagen von hinten angefahren.
Textor wurde in den Straßengraben geschleudert, kam
aber ohneVerletzungen davon. Schofer dagegen blieb mit
einem Schädelbruch tot auf der Straße liegen . Ueber
-je Schuldfrage sind die gerichtlichen Ermittlungen im
Sange.

Leonberg , 2 . September. (Ameisen bringen einen
Baum zu Fall . ) Einer der Nußbäume im Schloßhof
wurde auf nicht alltägliche Weise „zu Fall gebracht" . Ganz

j langsam hat er sich auf die Seite gelegt . Kurz vorher ist
! noch ein Auto unter dem Baum gestanden . Als man dann

den gestürzten Daum genauer betrachtete, stellte sich heraus,
daß d a s W u rz e l w e r k durch Ameisen völlig
unter wüh lt war.

LuSwigsburg, 2 . Sept . (Alemannische Grab¬
stätte . ) Bei Erabarbeiten an einem Neubau der Mozart-
ltraße wurde eine alemannische Grabstätte freigelegt . Es
wurden neben Knochenresten Gürtelschnallen aus Bronze,
Glasperlen , Tonscherben und seltsamerweise eine Silber-
niiime aus dem 13. Jabrbundert aeiunden.

Großingersheim OA. Besigheim, 2 . Sept . (Brand¬
stiftung . ! Am Sonntag abend brach in der Feldscheuer
der Sturmfederschen Eutsvecwaltung plötzlich Feuer aus,
das binnen kurzer Zeit den ganzen 26 Meter langen und
1t Meter breiten Vau erfaßte und in Schutt und Asche
legte . Es wurde der gesamte reiche Ernteertrag des Päch¬
ters Karl Seitz ein Raub der Flammen . Der Schaden
dürfte sich auf mindestens 6000 RM . belaufen . Der Brand¬
stifter ist der ledige 45 Jahre alte Friedrich Reich , der bei
seinem Bruder sich als Handlanger betätigte und als etwas
beschränkt gilt.

Geislingen , 2 . Sept . (Weihe eines Kinder¬
ei h o l u n g s h e i m s . ) Das neue , herrlich gelegene Kin-
dererholungshetm der NS . -Volkswohlfahrt des Gaues
Mrttemberg -Hohenzollern auf dem Kuchberg bei Oberböh-
ringen, Kreis Geislingen , wurde am Sonntag feierlich
eingeweiht . Alle Parteigliederungen waren vor der Red¬
nertribüne angetreten : Die politischen Leiter , SS . , SA .,
Arbeitsdienst , NS .-Frauenschaft , HI . , Marine -HI . , VdM.
und in der Mitte die 240 Buben , die erste Belegschaft des
Heims mit ihren Führerinnen . Abteilungsleiter Pg . Wei-
gold und Eauamsleiter der NSV . Kling hielten Ansprachen.
Die Anlage ist von der NSV . gepachtet und soll für je vier
Wochen 240 Kinder aufnehmen , abwechselnd Buben und
Mädel . 40 wohl ausgebildete Betreuerinnen walten un¬
ermüdlich ihres Amtes . Die Baulichkeiten bestehen aus
einem Verwaltungsgebäude , vier Wohnhäusern , Wirt¬
schaftsgebäude . Turnhalle , Krankenstube , Garage und an¬
derem.

Eybach OA . Eeislingenn , 2 . Sept . (Tödlich abge

zulaüen und sie dann mit Hilfe von Wasserzugabe zur Ex¬
plosion zu bringen . Ein etwa lOjähriger Junge , der auch
dabei war , kam nicht schnell genug vom Platze , als die
Flasche explodierte . Dabei drang ein Splitter der Flasche
ihm ins Auge. Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe war es nicht
mehr möglich , das Auge zu retten

Isny , 2. Sept . (Bran d . ) Am Samstag nacht bemerkte
der Posten des SA .-Hilfswerkslagers einen Brand . Es
brannte bei der Bodenmühle , Gemeinde Neutrauchburg.
Ein Uebergreifen auf das etwa 10— 15 Meter entfernte
Wohngebäude wurde verhütet . Die Säge ist vollkommen
tiiedergebrannt. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Wiedersehensseier der rviirlt . Gebirgsschützen
Stuttgart , 2 . Sept . Wie einst im Weltkrieg , so trägt auch

heute noch die Kameradschaft der Gebirgsschützen ihr besonderes
Eepräge . In überwältigender Zahl sind sie auch diesmal dem
Rufe gefolgt, sich unter der grünen Jägerfahne mit den württem-
berghchen Hirschstangen und dem Edelweiß wieder einmal zu sam¬
meln. Der Samstag nachmittag galt vor allem den gefallenen
Kameraden : eine stattliche Anzahl versammelte sich vor der Grab¬
stätte des ersten Kommandeurs des Gebirgsregiments . General¬
major Sprösser. Mit herzlichen Worten gedachte der letzte Be¬
fehlshaber der Gebirgsschützen, Oberstleutnant von Schnizer, des
M früh Heimgegangenen Freundes und Führers . Weitere Ab¬
ordnungen legten Kränze auf den Gcbirgsschützengräbern im
Waidfriedhof und auf dem Ludwigsburger Königsgrab nieder.
Der Abend fand die Gebirgler im überfüllten Saal des Eduard-
Pjeifjer-Hauses. Der Gipfel der Begeisterung wurde erreicht,
als Oberstleutnant Rommel , der in vielen siegreichen Kämpfen
«rprobte Führer , Ritter des Ordens Pour le merite , die Bühne
betrat , um seinen alten Gebirglern die Ereignisse der Durch¬
bruchsschlacht am Jsonzo 1917 mit Lichtbilden vom Standpunkt
des Sturmführers aus zu erläutern.

Am Sonntag wurde in der Stuttgarter Garnisonskirche die
neue Vundesfahne der Gebirgsschützen geweiht . Die Predigt
hielt Kamerad Stadtpfarrer Losch. Dann weihte der letzte Feld-
wmmandeur, Oberstleutnant von Schnizer , die Fahne mit den
Worten : Einig sein und treu fein heißt stark fein ! An die Weihe
Wog sich Vorbeimarsch der alten Verbände , denen sich die
Kameraden der Eebirgs -Mäschinengewehrkompagnie 250 und der
Dragtierkolonne 4 angeschlossen hatten.

Am Sonntag nachmittag fand das kameradschaftliche Zusam¬
mentreffen im übervollen Festsaal der Liederhalle statt . Zu Ve-
Smn begrüßte der Landesführer Kamerad Weckler die Ehren¬
gäste . Dann sprachen Oberstleutnant von Schnizer, General-
maior Ritter von Molo, Freiherr von Soden , der Führer der^raditionskompagnie Hauptmann Linde , Abteilungschef von«oeckmann und Rechtsrat Dr. Seidler.

Larideslreffen der 248er in Kornwestheim
Kornwestheim , 2. Sept . Zum 11 . Male fanden sich am Sams¬

tag und Sonntag die ehemaligen Angehörigen des RJR . 214
zu einem Regimentstreffen zusammen, das diesmal in Kornwest¬
heim , der ersten Garnisonsstadt des Ersatzbataillons , stattfand.
Die Beteiligung an diesem Appell war in diesem Jahre ganz
besonders stark. Mit einer Begrüßungsfeier im Schwanensaal
und einer vorausgegangenen Vsrtreterversammlung im Ge¬
meindegasthaus wurde die Wiedersehensseier eingeleitel . Am
Sonntag morgen trafen sich dann die früheren Regimentskame¬
raden vor dem Bahnhof , wo sie sich zu einem großen Zug for¬
mierten . Mit einer Kompagnie und dem Musikkorps des 2 . Ba¬
taillons des IR . 13 Ludwigsburg an der Spitze, ferner Abord¬
nungen der SA . , SS . und der Politischen Leiter , marschierte der
Zug durch die festlich geschmückten Straßen zum Ehrenmal der
Stadt , wo die Eefallenengedenkseier stattfand . Hier gedachte in
einer Ansprache Stadtpfarrer Vreuning der 3000 Toten des Re¬
giments . Mit einer Kranzniederlegung wurde dieser feierlickie
Akt beschlossen. Im Anschluß ersolgte ein Vorbeimarsch vor
den beiden noch lebenden früheren Regimentskommandeuren,
Generalleutnant a . D . Reinhardt und Oberstleutnant a . D . Mels-
heimer . Der eigentliche Regimentsappell fand dann im Schwa¬
nengarten statt , zu dem sich außer den Beteiligten ; zahlreiche
Zuschauer eingesunden hatten . Landesleiter Reustle , General¬
leutnant a . D . Reinhardt , Bürgermeister Kercher und ein Ver¬
treter des Lanüesführers des Kyffhäuserbundes hielten An¬
sprachen.

Anfall eines Slvttgarter Motorrads dei Dreibnrg
Zwei Tote , ein Schwerverletzter

In der Nähe von Waldkirch ereignete sich am Sonntag vor¬
mittag ein schweres Motorradunglück , dem zwei Personen zum

Opfer fielen . Das von Ehrenfried aus Stuttgart -Degerloch ge¬
steuerte Motorrad mit Beiwagen geriet in erheblicher Geschwin¬
digkeit in einer Kurve zu weit nach links und fuhr über Sie
Straße hinaus . Der Beifahrer war sofort tot . Der zweite Bei¬
fahrer , der auf dem Soziussitz saß , erlitt so schwere Verletzungen,
daß er am Sonntag nachmittag im Waldkircher Krankenhaus
verstarb . Bei Len Toten handelt es sich um Benkendörfer aus
Bad Cannstatt und einen Mechaniker Bayer aus Düsseldorf.
Oer Motorradfahrer Ehrenfried wurde mit einem Oberschenkel¬
bruch ins Krankenhaus eingeliefert . Er dürfte mit dem Leben
»aoonkommen.

Nu- Labe»
Pforzheim , 1 . September . Ein schweres Kraft¬

radunglück ereignete sich in der Nacht zum Samstag
gegen 2 Uhr am Nagoldtal . Ein Wjähriger Angestellter
aus Pforzheim verunglückte mit seinem Kraftrad mit Bei¬
wagen bei der Pumpstation Huchenfeld gegenüber Grun-
bach-Salmbach . Aus noch nicht geklärter Ursache — an¬
geblich soll ein unbeleuchtetes Hindernis aufgetaucht sein
— fuhr das Fahrzeug über die linke Straßenseite und
wurde die Böschung hinuntergeschleüdert . Die Fahre»
erlitten schwere Verletzungen, insbesondere der
Beifahrer im Seitenwagen wurde lebensgefährlich verletzt.

Mine Nachrichten aus aller Well
In den Allgäuer Bergen abgestürzt . Am Sonntag nach¬

mittag kam am Nebelhorngipfel ein Bergsteiger , der mit
einer Touristengejellschaft aufgestiegen war , dem Gipfelrand
zu nahe und stürzte 200 Meter tief ab . Die Personalien des
Oogestürzten sind noch nicht festgestellt.

Ein Vermißter zurückgekehrt . Die Deutsche Bergwacht
teilt mit : Der am Montag vermißt gemeldete Fähnrich Her¬
mann ist laut Mitteilung seiner Vorgesetzten Stelle wohl¬
behalten zurllckgekehrt . Er hatte sich an einer Rettungs-
expedition beteiligt , wodurch seine verspätete Rückkehr ver¬
anlaßt wurde.

Zugunfall bei Nürnberg . Am Sonntag kurz vor 20 Uhr
stieß im Bahnhof Ansbach die Lokomotive des Nebenbahn¬
zugs Ansbach—Bechhofen bei einer Rangierbewegung mit
der Lokomotive des einfahrenden D 87 München—Hamburg
zusammen. Beide Lokomotiven entgleisten . Von den Rei¬
senden des D-Zuges wurden mehrere leicht verletzt. Zwei
Reisende und der Lokomotivführer der Nebenbahnlokomo¬
tive wurden schwer verletzt.

Zürnen , Spiel und Sport
Sportfreunde Egenhausen I — Sportklub Besenfeld l 6 : 1

Sportfr . Egenhausen Jugend — Sportkl . Besenfeld Zugend 1 : 1
Fußball. Auf Grund seiner besseren Leistung konnte

Egenhausen das Spiel für sich entscheiden. Bis zur 20 . Minute
war das Spiel ausgeglichen , doch nach dem ersten Tor fand sich
Egenhausen immer besser und konnte bis Halbzeit ein 3 :0 er¬
zielen . Durch dauerndes Reklamieren gegen die Entscheidun¬
gen des Schiedsrichters siel Besenfekd nach der unangenehmen
Seite auf und wurde der Halbrechte in der zweiten Spielhälfte
vom Platze gestellt.

Die Jugendmannschaften beider Vereine , die das Vorspiel
bestritten , trennten sich nach ausgeglichenem Spiel mit einem
gerechten Unentschieden. 1!. 6.

Olympialurner in Alm
Aus den vier süddeutschen Gauen Baden , Bayern . Südwest und

Württemberg waren am Sonntag die Olymvia - Auswahlmann-
schaften im Geräreturnen zusammengekommen Es wurden her¬
vorragende Leistungen gezeigt, die die 500 Zuschauer restlos be¬
geisterten . Am besten schnitten die Vertreter des Gaues Bayern
ab . die auch die ersten fünf Endsteger stellten. Von den Würt-
tembergern konnte sich unter den ersten acht nur der Stuttgarter
Weischedel an achter Stelle durchsetzen. Außer Weischede ! belegte
Herrmann -Ulm den 9., Kammerbauer -Kuchen den 10 . , Wähner-
Kuchen den 13 . und Renner -Geislingen den 14 . Platz in den acht
zuerst ausgetragenen Uebungen , so daß diese fünf Württembergs!
in die Etscheidung kamen. Hier konnte sich aber nur Weischedel
durchsetzen.

Endergebnis : 1. Volz-Schwabach 219,9 ; 2. Friedrich -München
215,1 ; 3 . Schmelcher-München 212,4 ; 8. Weischedel -Stuttgart
201 .1 Punkte.

SrrirMaal
Tübingen , 2 . September . (Ein Pferdeschinder muß ins

Gefängnis .) Der 45jährige Gotthilf Haug von Pliez¬
hausen , von dem bekannt ist, daß er schon seit Jahren aus purer
Geldgier seine Pferde überlastet , sie. ungemein lange arbeiten
läßt und ihnen kaum zum Fressen Zeit und Futter gönnt , kam
endlich vor den Einzelrichter des Tübinger Amtsgerichts , nach¬
dem ihm von zwei Landhelfern , die in letzter Zeit in seinem
Betrieb waren , bezeugt worden ist , wie ungemein roh , gefühl¬
los der Pferdefchinder mit seinen Pferden , auch zuweilen mit
Kühen , umgeht . Es sind Fälle bekannt , wo Haug auf seine
Pferde unbarmherzig auf alle Körperteile losschlug, wann der
Wagen in einer Baustelle eingesunken war und nicht mehr wei¬
ter konnte , so daß die Pferde vor Schwäche zitterten . Im Ur¬
teil ist der Rohling nun zu einer Gefängnisstrafe von
einem Monat bestraft worden . Außerdem ist Haug , der
aus reiner Gewinnsucht seine Pferde dermaßen behandelt , zu
der Geldstrafe von 5 0 °4l verurteilt und ihm gedroht
worden , daß er im Wiederholungsfälle mit der Beschlagnahme
seiner Pferde zu rechnen habe.

Das Reichsgericht zum Grundsatz der Vertragstreue
Schwenningen , 2 . September . Vor einiger Zeit ist mitgeteilt

worden , daß der bekannte Rechtsstreit des ehemaligen Betriebs¬
direktors Distel von Schwenningen gegen die Stadtgemeinde
Schwenningen vor dem Reichsgericht durch Wiederherstellung
des zu Gunsten von Distel ergangenen Urteils des Landgerichts
Rottweil seine Erledigung gefunden hat . Die schriftliche Be¬
gründung des Urteils des Reichsgerichts liegt nunmehr vor.
Sie ist wegen der entschiedenen Betonung des Grundsatzes der
Vertragstreue von allgemeinem Interesse.

Distel war anläßlich des Verkaufs des Städtischen Elektrizi¬
tätswerks in Schwenningen im Jahr 1929 aus den Diensten der
Stadtgemeinde ausgelchieden ; dabei schloß die Stadtgemeinde
mit ihm ein Abkommen, in dem ihm ein gewisser laufender
Unterhaltsbeitrag für die Zuknst zugesichert wurde . Er erhielt
außerdem von der Käuferin des Elektrizitätswerks eine größere
Kapitalabfindung.

Im Frühjahr 1933 sperrte die Stadtgemeinde die Leistung des
Unterhaltsbeitraqs . Distel verklagte dre Stadtgemeinde auf
Weiterzahlung . Diese erhob gegen ihn insbesondere den Vor¬
wurf der Bestechlichkeit und des Betrugs In Uebereinstimmung
mit dem Landgericht das die Stadtgemeinde zur weiteren Zah¬
lung des vollen Betrags verurteilte , kam das Oberlandesgericht
zu dem Ergebnis , daß die gegen Distel erhobenen Vorwürfe un¬
begründet seien. Das Oberlandesgericht hatte aber aus allgemei¬
nen Erwägungen , die in der heutigen Rechts- und Staatsauf¬
fassung liegen , Distel nur die Hälfte des ihm versprochenen
Unterhaltsbeitrags zuerkannt.

Das Reichsgericht hat , wie amtlich berichtet wird , dieses Ur¬
teil des Oberlandesgerichts mißbilligt und sagt : Das
Oberlandesgericht sei bei seinen allgemeinen Erwägungen z«.
verfehlten rechtlichen Schlügen gelangt . Es könne keine Rede
davon sein , daß der Richter berechtigt wäre , eine klar verein¬
barte Vertragsleistung , wie die hier vorliegende , m Geld fest¬
gesetzte Rente , bei der über die Art der Bewirkung kein Streit
herrsche und herrschen könne , deswegen herabzusetzen und damit
in den bestehenden Vertrag einzugreifen , weil das öffentliche
Interesse von der Stadtgemeinde infolge eines Irrtums nicht
so gewahrt fei , wie dies nach Meinung des Oberlandesgerichts
bei Kenntnis der Sachlage geschehen sein würde Der Grund¬
satz , daß Verträge einzuhalten Z eien, bedeute , daß
ihr wirtschaftliches Ergebnis auf ihren rechtlichen Bestand ohne
Einfluß bleiben müsse Erweise sich eine Vereinbarung , die vom
Standpunkt des von jedem Vertragsteil zu fordernden anstän¬
digen Verhaltens beim Vertragsschluß einwandfrei und unan¬
fechtbar sei , auf Grund nachträglicher berichtigender Kalkula¬
tion als unvorteilhaft für einen der Vertragsteile , so fordere
der Grundsatz der Vertragstreue, zu dem gegebenen
Wort zu stehen

Urteil gegen die Nedemptoristen-Patres
Berlin , 2 . September . Nach dreitägiger Verhandlung verkün¬

dete der Vorsitzende des Berliner Sondergerichts am Montag
das Urteil gegen die 9 Geistlichen des Redemptoristen -Ordens,
die sich unter der Anklage des Devisenverbrechens und anderer
Straftaten zu verantvorten hatten.

Der 49jährige Wilhelm Brinkmann aus Bochum erhielt wegen
fortgesetzten Devisenverbrechens in Tateinheit mit teils ein¬
facher, teils schwerer Urkundenfälschung und Devisenvergehens
6 Jahre 1 Monat Zuchthaus , 6 Jahre Ehrverlust , 100 300 RM
Geldstrafe und 184 000 RM Wertersatz , der 55jährige Wilhelm
Platte aus Bochum 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus , 3 Jahre Ehr¬
verlust , 30 000 RM Geldstrafe und als Gesamtschuldner mit
Wilhelm Brinkmann 16 241 RM Wertersatz , der 66jährige An¬
ton Walz aus Aachen 3 Jahre Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust,
50 000 RM Geldstrafe und 107 000 RM Wertersatz , der 53jäh-
rige Wilhelm Mandel aus Bonn 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus,
3 Jahre Ehrverlust . 10 000 RM Geldstrafe und 37 000 RM
Wertersatz , davon in Höhe von 5000 RM als Gesamtschuldner
mit Walz , der 50jährige Johannes Kugel aus Heiligcnstadt
3 Jahre Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust , 10 000 RM Geldstrafe
und 21000 RM Wertersatz , der 51jährige Johann Peter Kox
au Heiligenstadt 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , 2 Jahre Ehr¬
verlust , 10 000 RM Geldstrafe und 16 000 RM Wertersatz als
Gesamtschuldner mit Kugel . Der 40jährige Karl Feldmann aus
Trier erhielt wegen Begünstigung 4 Monate Gefängnis , die als
durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten . Der wegen Be¬
günstigung angeklagte 51jährige Nikolaus Zoller aus Bonn
wurde freigejprochen. Gegen den 55jährigen Bernhard Brink¬
mann aus Vaals (Holland ) wurde das Verfahren abgetrennt,
da sich noch eine nähere Untersuchung der Umstände auf dem
Postscheck- , Sparkasien - und Bankkonto des Klosters aus der
Zeit von Ende Mai 1933 bis Ende 1934 erforderlich -macht.

Handel und Berkedr
Wirtschaft

Großhandelskennzisfer vom 28. Aug. Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 28 . August auf 102,4 ( 1913 gleich
100) ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche ( 102,3 ) leicht erhöht.
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Ägrarstoffe 104L
( plus 0,2 v . H .) . industrielle Rohstoffe und Halbwaren 9,4 (plus
0 .1 v . H . ) , und industrielle Fertigwaren 119,3 ( minus 0 .1 v . H.l.

Preissenkung für Glühlampen um durchschnittlich 14 Prozent
Im Einvernehmen mit dem Glühlampenindustrie hat das Reichs¬
wirtschaftsministerium eine Senkung der Herstellerpreise und
die Verringerung der Handelsrabatte für Glühlampen veranlaßt»
wodurch eine Herabsetzung der Verbrauchslistenpreiie um 14 Pro¬
zent erzielt werden konnte.
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Märkte
Mannheimer Schlachtvrehmarkt vom 2. Sevt . Zufuhr : 134

Ochsen . 134 Bullen , 229 Kühe , 228 Färsen , 658 Kälber , 29 Schafe.
1455 Schweins . 2 Ziegen . Preise pro 5V Kilo Lebendgewicht
bezw . Stück : öchsen a ) 42 , b ) 41 : Bullen a ) 42 , b) 41 : Küpe
a ) 38—42 , b ) 31—37 . c ) 23—30. d ) 19- 22 ; Färsen a) 42,
L ) 41 , c ) 38- 40 , Kälber a ) 66- 69, b ) 62—65 , c) 57—61 , ü)
50—56 ; Schweine a—0 54, g) 54 . Mauktverlauf : Großvieh unb
Kälber lebbair . Schweine sehr flott.

Balinger Fruchtpreise : Haber 8 .45 RM . je Zentner.
Neuenstelner Obstpreise vom 30. Aug . Tafeläppsel 8 , Tafel¬

dirnen 10—12 , Fallobst 2 .50 . Vühlerzwetschgsn 7 .50—8 RM . je
Zentner.

Freudenstadt , 2 . September . (Wochenmarkt .) Landbutter,
Pfund 1 .30 »II ; Landeier , frische . 12 4 pro Stück ; Kartoffeln,
Pfund 5 */ - 4 , Zentner 5—5.50 -41 ; Blumenkohl , St . , 65—70 4;
Spinat , Pfd . 25 4 , Wirsing . Pfd . 15 4 , Blaukraut , Pfd . 15 4 ,
Weißkraut , runde Köpfe , Pfund 15 4 , Gelberüben , Pfd . 8 4,
Bohnen , Pfd . 20—25 4 , Meerrettich , Stück 30 4 , Kopfsalat,
Stück 10 4 , Endivien , Stück 15 4 , Sommerrettich , Bund 10 4,
Zwiebeln , Pfund 9—10 4 - Sellerie , Stück 15 4 - Lauch, Stück
8 4 , Petersilie Pfund 35 4 , Gurken Stück 12—30 4 - Zitronen
Stück 10 4 , Birnen Pfund 15—20 4 , Pflaumen Pfund 10 bis
15 4 , Zwetschgen Pfund 15 4 , Mirabellen Pfund 25 4 , Pfir¬
siche , Pfund 30—45 4 , Aep -fel Pfund 6—20 4 , Trauben Pfund
30—40 4.

Getreide
Fruchtschranne Nagold . ( Markt am 31 . August 1935 .) Ver¬

kauft : Weizen ( alt ) 3,56 Ztr ., Preis pro Ztr . 10.50 -41 ; Saat¬
roggen 4,80 Ztr ., Preis pro Ztr . 9 .00 »II ; Haber ( alt ) 2,17 Ztr .,
Preis pro Ztr . 9 .20 -4t . Zufuhr schwach . Handel gedrückt . —
Nächster Fruchtmarkt am 7 . September 1935 . _

Gestorben
Mitteltal: Sophie Klumpp geb . Braun , Sägcwerks-

besitzcrswitwe, 73 Z . a.

Wetter für Mittwoch
Bei östlichem Hochdruck und einem nur schwachen Tiefdruck¬

gebiet über Schottland ist für Mittwoch vorwiegend heiteres
und trockenes Wetter zu erwarten.

Baron Aloisi unterwegs nach Genf
Rom , 3 . September . Baron Aloisi , der ständige Ver¬

treter Italiens bei allen Völkerbundstagungen , ist Mon¬
tagabend mit den Mitgliedern der italienischen Abordnung
nach Genf abgereist , um an der bevorstehenden Ratssitzung
teilzunehmen.

15 Tote durch Flugzeug - Unglück
San Francisco, 2. September . Bei einem schwe¬

ren Flugzeugunglück kamen 15 Menschen, darunter 12 Flug¬
gäste , ums Leben . Das Unglück ereignete sich in der Nähe
von Los Angeles , wo eine schwere zweimotorige Verkehrs¬
maschine kurz nach dem Start an einen Hochspannungsmast
stieß, in Flammen aufging und auf das Dach eines Hauses
herabstürzte . Das Flugzeug verlor anscheinend infolge
eines Motordefektes schon kurz nach dem Start an Höhe
und konnte deshalb trotz der verzweifelten Anstrengungen
des Piloten nicht rasch genug ansteigen , um das gefährliche
Hindernis am Rande des Flugplatzes zu vermeiden . Die
Maschine fing , wie man annimmt , infolge von Kurzschluß
beim Zerreißen der mit vielen tausend Volt geladenen
Hochspannungsleitungen unmittelbar nach dem Anstoß
Feuer . Das Haus , auf das die Maschine stürzte , brannte
vollständig aus.

Schwere Zusammenstöße in Haifa — 1v Verletzte
Haifa , 3 . September . In der hiesigen Tabakfabrik

Karman traten die arabischen Arbeiter wegen Lohnforde¬
rungen in den Ausstand . Die Fabrikleitung versuchte , den
Betrieb durch Arbeitswillige aufrecht zu erhalten , die aber
am Sonntag und Montag von einer großen Menge heftig
angegriffen worden . Bei diesen Zusammenstößen wurden
bisher 10 Personen , darunter einer der Mitarbeiter der
Tabakfabrik , verletzt, einige davon so schwer , daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

Bund deutscher Mädchen in der HI.
Heute Heimabend . Sport mitbringen. Die Standorts.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Nagold
Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitiglieder in wr

DAF. hält am Mittwochvormittag von 11—12 Uhr eine Sore»-
stunde ab.

Die Deutsche Arbeitsfront
Rechtsberatungsstelle sür Betriebssichrer. Die Rechtsbera¬

tungsstelle für Betriebssichrer Stuttgart hält am Mittwoch, den
4 . September 1935 , in der Zeit von 11—12 Uhr auf dem Rat¬
haus (Wartezimmer) in Altensteig eine Sprechstunde ab.

Die Beratung erstreckt sich auf alle Rechtsfragen, die das
Arbeitsverhältnis betreffen und kann von allen der Deutschen
Arbeitsfront angeschlossenen Unternehmern (Industrie , Handel,
Handwerk und Landwirtschaft ) kostenlos in Anspruch genommen
werden.

Bekanntmachung des Reichsschatzmeisters
Der Reichsschatzmeister erläßt folgende Bekanntmachung:
Während der Dauer des Reichsparteitages 1935 ersuche ich,

den gesamten Schriftwechsel mit der Reichsleitung der
NSDAP , einzuschränken oder nach Möglichkeit zurückzu¬
stellen, soweit es sich nicht um dringende Ausnahmefalle
handelt.

Kreisgeschästssiihrer Freudenstadt
Die Sprechstunden des Kreisleiters sind ab

jetzt wieder Mittwochs , Donnerstags und Freitags von 17 .0l>
bis 18 .00 Uhr . Außerhalb dieser Zeit nur nach vorheriger
schriftlicher oder telephonischer Anfrage.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Laut . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .-A . : VIII . 35 : 2100 . Zzt . Preis ! . 3 gült.

Die

8 feste Tomaten , 1 kleine Zwiebel.
2 Eßlöffel Ol , 1 Eßlöffel Essig , Salz,
Pfeffer, 1 Teelöffel gehackte Peter¬
silie , 1 Teelöffel Maggi 's Würze.
Tomaten in Scheiben schneiden.

Zwiebel sowie Petersilie sehr sein hacken.
Zur Soße : Das Ol in einer Schale mit
der Gabel schlagen , dabei den Essig
hineintropfen lassen : nach Salz , Psefssr
und Maggi 's Würze abschmecken, zuletzt
Zwiebel undPetersiliedaruntergeben . Die
Tomatenscheiben mit derSoße vermengenund ziehentaffen . Maggi 's Würze verleihtdem Salat besonderen Wohlgeschmack.
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Berliner 8ll. Zeitung
Braune Post
Breunessel
Zeutsche 3ll. Zeitung
Filmwelt
Frankfurter 8ll. Blatt
Funk -Illustrierte
Grüne Post
Hamburger Illustrierte
Illustr . Beobachter
Zuage Dame
Kölner Illustrierte
Koralle
Kreuzworttiitsel -Mgazin
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Deutsche Sport Illustrierte
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